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" Des Karfreitags wegen erscheint die nächste

Kummer des „ Landboten " am Samstag . Inserate für
diese Nummer wollen heute schon aufgegeben werden .

t v- Schülerselbstmorde.
Seit einigen Jahren mehren sich die Schülerselbstmorde

« beängstigender Weise , und gerade in den letzten Tagen
sind besonders auffallende Schülerselbstmorde aus Ratidor ,
Halle , Leipzig , Magdeburg gemeldet worden . Die Zeit
der Osteroersetzung und der Zensuren würde hinreichend
die Fälle erklären , wenn man die Erklärung nicht schon
«us den schriftlichen letzten Aeußerungen der Selbst¬
mörder wüßte .

Es liegt nahe , für alle die Schülerselbstmorde die
Schule und die Lehrer verantwortlich zu machen . Aber
»icht alles , was nahe liegt , ist auch schon berechtigt . Schule ;
ßnd ja auch Jugendliche , und es kommt vor , daß Jugend¬
liche sich entleiben , die schon der Schule entwachsen sind ,
»der die noch nicht einmal schulpflichtig sind . Die Fälle
sind leider nicht selten , daß selbst ganz kleine Kinder frei¬
willig aus dem Leben scheiden.

Gewiß gibt es hier und da Schuliyrannen , die aber
nicht einmal die gefährlichsten Lehrer sind . Denn ihnen
drohen Strafen , wenn sie ihre Befugnis überschreiten und
tyrannisch ihre Macht ausnutzen . Viel schlimmer sind die
Lehrer , die ihnen unsympathische Schüler indirekt drang¬
salieren , ihnen das Leben schwer machen , ste bei P üfungen
abstchstich durchfallen lasten und dadurch und durch andere
der Bestrafung , ja auch nur der Kenntnis der Vo gesitzlen
fich entziehende Tücken ste im Fortkommen hindern , ihnen
schlechte Zensuren erteilen oder gar auch sie sitzen lassen .
Aber das sind doch nur Ausnahmen , die gewöhnlich schnell
mißliebig , ja in der Schülerwelt und in der ganzen Siadt
berüchtigt sind . Der Wunsch schon, sich nicht bei den
Schülern verhaßt zu machen und von ihnen auch chikanicrt
zu werden , wenn nicht die B ldung und die Gewissen¬
haftigkeit der Lehrer bürgen dafür , daß es sich nur um in
der Tat sehr verabscheuenswerte Ausnahmen handelt . Ihnen
mag ein großer Teil der Schülerselbstmorde zur Last gelegt
« erden . Ein anderer Teil fällt auf die Schule und deren
Anforderungen an die Leistungen der Schüler . Aber da
kommen wir schon dahin , wo unseres Erachtens die Haupt -
schi-ld liegt , nämlich im Ellernhause .

Aus purer Eitelkeit , oder weil ste die Geistesgaben
ihrer Kinder überschätzen , bringen Eltern ihre Kinder oft
m Schulen , deren Anforderungen ste nicht gewachsen sind
«nd die ste daher bei angestrengtestem Fleiß nicht erfüllen
können . Haben ste cs aber einmal getan , dann sollten
sie sich nicht lange besinnen , sowie sich die geistige Minder -
« erligkeit der Kinder herausgestellt hat , sie schleunigst
anderweitig unterzubiingen . Das tun sie aber leider aus
falscher Scham oder übel angebrachtem Stolz nicht , sondern

stacheln die Aimen zu Leistungen über ihre Kraft an ,
drohen ihnen mit Strafen , wenn sie eine schlechte Zensur
nach Hause bringen oder gar nicht versetzt werden sollten
und verbittern so den Kindern das Leben , jagen ihnen
eine furchtbare Angst ein oder übertreiben mindestens den
Wert der Versetzung in die höhere Klaffe und den Nachteil
des S ' tzenbleibens derartig , daß die armen Kinder ver¬
zweifelt zum Selbstmord ihre Zuflucht nehmen , wenn sie
nicht die Wünsche ihrer Eltern erfüllen können .

Der falsche Ehrgeiz , die übertriebene Ueberschätzung
j des Erfolges sind es aber nicht allein, die Schüler in den

Tod treiben . Die vorzeitige Teilnahme an den Zer¬
streuungen und Vergnügungen der Erwachsenen , ungesunde
Lek üre , unbeaufsichtigter Verkehr und noch andere Uriachen ,
die weniger die Schule als das El >ernhaus , zu verhindern
im S ' ande ist , tragen gleichfalls dazu bei, die Liste der

Schülerselbstmorde so unheimlich anschwellen zu lassen .
Schließlich können auch Schüler , die ja auch nur Men¬
schen sind , geisteskrank sein und in geistiger Umnachtung
handeln , wie Erwachsene , gleichviel ob diese verschuldet
oder unverschuldet ist .

Es ist daher irreführend und darum nicht ungefährlich ,
immer nur oder hauptsächlich die Lehrer verantwortlich zu
machen , wenn ein Schüler zum Selbstmörder wird . Die
Schuld liegt meist näher zu Hause , und hier gilt es , im

eigensten Interesse dem Uebel zu steuern .

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 10 . April . Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und die Großherzogin sind gestern
nachmittag 2 Uhr 25 Minuten von Stuttgart hierher
zurückgekehrt . — Heule abend wird der Großherzog einer
Scheffel - Erinnerungsfeier des Arbeiterbildungs¬
vereins in der Eintracht anwohnen .

bo . Karlsruhe , 11 . April . Das Befinden des
Ministers Frhr . von Marschall hat sich erfreulicherweise
soweit geb ffwt , daß der Patient das Beit verlassen konnte .
Man darf annebmen , daß sich nun der Minister bald von
seiner schweren E krankung e - holen wird .

de . Karlsruhe , 11 . Apnl . Die Nummer 15 des

„ Gesetzes - und Verordnungs - Blatt für das Großherzogtum
Baden " enthält Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Innern betr . die Einfuhr von Schlacht¬
vieh aus O . sterreich - Ungarn , die Einfuhr von Tieren aus
der Schweiz und die Gewährung von Beihilfen an Kriegs¬
teilnehmer .

de . Karlsruhe , 11 . April . Heute nachmittag 3 Uhr
fand in Gegenwart des Geoßherzogs die Enthüllung
des vor der hiesigen Ccntraltu >nhalle errichteten Denk¬
mals für den früher - n Direktor der Turnlehrerbildungs¬
anstalt , den Schöpfer des badischen Schulturnens , Hoftat
Alfred Maul statt .

Stuttgart , 11 . April . Die Sammlungen an¬

läßlich des Blumentages hatten nach der „ Wttbgr . Zig . "

in der Stadt Stuttgart ein Ergebnis von etwas über
100000 Mk . , von denen über 81000 Mk . durch Blumen¬

verkauf und Postkartenabsotz erzielt wurden . Das Er¬

gebnis im ganzen Lande beläuft sich , soweit die Feststellungen
bisher möglich waren , auf rund 450000 Mk . Die Summe
wird dem Königspaar zu Gunsten eines wohltätigen Zweckes
zur Verfügung gestellt .

Stuttgart , 11 . April . Aus Anlaß der Silber -

Hochzeit des Königspaares hat der König Begnadig¬
ungen in großem Umfange verfügt . Unter denjenigen ,
denen die Strafe erlassen wird , befindet sich ein wegen
Beleidigung und Nötigung , verübt an dem Grafen Z -ppelin ,
zu mehrmonatlicher Gefängnisstrafe verurteilter 68 Jahre
alter Mechaniker , für den der Graf selbst ein Gnadengesuch
eingereicht hatte .

Graf Zeppelin und sein König .
Graf Zeppelin hat für die Festnummer der „Württemberger

Zeitung " aus Anlaß der silbernen Hochzeit des württem -
bergischen Königspaares folgenden Beitrag gestiftet : „ Ein Dank -
wort des Grafen Zeppelin . Opne die Bedeutung , welche
die P -üfung durch eine Kommission von Gelehrten und Offizieren ,
mit dem großen Helmho ' z an ihrer Sp tze , meinen Entwürfen für
lenkbare Luftschiffe veilieh , wären diese niemals zur Lerwirklichung
gelangt . Mein Gesuch um Berufung jener Kommission war a b¬
gewiesen worden ; ich sollte meine Entwüife schriftlich ein¬
reichen ; ohne ihre Be teidigung durch das lebendige Wort wären
sie in den Schreibstuben beerdigt worden . Da war es eine ret¬
tende Tat für die Luflschiffahrt , daß mein König mir die
mündliche Wiederholung der Bitte bei dem Kaiser ermöglichte,
Allerböchstwelcher dann dem Unternehmen durch die Berufung der
Kommission das Leben verlieh . Den Glauben an die Richtigkeit
und Aus ' ührbarkeit meiner l«edanken für den Bau von Luftschiffen
hat Seine Majestät der König unentwegt wach erhalten durch
Allergnädigste Anhörung nicht allein meiner eigenen Vorträge ,
sondern besonders auch derjenigen von mir ganz unabhängiger
Sachverständiger . Es wäre unmöglich gewesen, außer den un¬
mittelbaren Baukosten auch noch die Mittel für den nöt gen Grund¬
erwerb aufzubringen , da wurde mir auf der königlichen Domäne
Manzell die idealste Schaffensstätte am Ufer des Sees zur Ver¬
fügung gestellt. Vom Beginn der sich dort entwickelnden Bautätigkeit
an ist diese von unser n beiden Majestäten mit dem regsten Interesse
beobachtet worden . Nachdem ich daun das eigene Vertrauen in
die Sicherheit meines Fahrzeuges durch die Mitnahme meiner
Tochter bekundet hatte , durfte ich es wagen , auch Ihren Königlichen
Majestäten einen Flug in die Lüfte anzubieten . Der 8. Juli
1908 ist der in der ganzen Welt zum großen Vorteil meines
Unternehmens bemerkte Eyrentag , da König W lhelm 11 . und
Königin Charlotte von Württemberg als die ' ersten gekrönten
Häupter einen Run dflug auf einem Luftschiff unternahmen .
In die Jubelrufe , mit welchen die Württemberger heute ihr
Königspaar begrüßen , klingt laut hinein der Dank fü die Förderung
— ja man kann sagen , für die Ermöglichung — des Baues
von Luftschiffen des starren Systems .

Friedrichshafen a . B . , im April 1911.
Graf Zeppelin . "

de . Mannheim , 10 . April . Die Streikbewegung
der Hafenarbeiter wird vorrausflchtlich eine längere
Dauer annehmen , als in den beteiligten Kreisen damit
gerechnet wird , da es den Arbeitgebern gelungen ist , ein ^

Doktor Stillfried .
Humoristischer Roman von Dora Duncker .

15 (Nachdruck verböte ' >

Mariechen hatte ihm die Hand beschwörend aus die
Echulter gelegt .

„Du darfft es nicht leiden , Onkel , daß er nach Amerika
Geht . Der alte Mann , so ganz allein . Du mußt ihm
schreiben , daß er zu uns kommen soll , daß etwas anderes
Gefunden werden muß .

"

Das Kind stand völlig aufgelöst da . Der kecke Spott ,
mit dem Stillfried Mariechens allzu leicht fließende Tränen
«st verlacht hatte , wollte sich heute nicht recht finden .

Donnerwetter ja , verflucht kompliziert konnte das
Leben sein !

«Na also , Kind , beruhige Dich nur —" er tätschelte ihr
Avttnütig das krause Blondhaar — „ich werde nicht schreiben ,
«der Du magst es tun , und Deinem Vater sagen , er solle ,
bevor er bindende Entschlüsse fasse , erst einmal in Wolkeu -
finn vorsprechen .

"

«Danke schön , Onkel ! Und wann ?" fragte Mariechen
Memlos .

Ctillfried nahm gelassen seinen Kalender von der
Schreibtischplatte .

»Heute haben wir den dritten September . Am zehnten
” das Fest steigen . Na sagen wir also in den letzten
^ ^ Kindertagen, " er besann sich kurz , „ am besten erst nach

ersten Oktober .
"

Dlariechen wurde gleich wieder rot vor Zorn und griff
*° ch bem Wasserglas . Stillfried wollte es ihr entwinden .
— --Laß das dumme Waffertrinken , Mädel . Das ärgert

auch schon ." Er sagte es aus purer Gutmütigkeit ,
sie auf den Weg zu Radtke zurückzubringen . Jetzt

^
irde sie ihm ja doch nicht mehr vor dem Fest davon -

w ,
e
» . Achten ste sich wieder aussöhnen ; er gönnte es

" Mu kleinen , betrübten Ding .

Aber da war er auf die falsche Fährte gerate
Mariechen hielt das Glas mit beiden Händen fest um¬
klammert . Trotzig sagte ste : „Wenn es Herrn Radtke
ärgert , trinke ich erst recht, " und stürzte das kalte Naß her¬
unter .

„Das ist ja dann Deine Sache . Alach ' was Du willst ,
kleines Schaf . Jedenfalls bist Du jetzt verabschiedet .

"

Mariechen ging nur wenig getröstet davon . Wenn auch
der Onkel nicht mehr ganz so hartherzig als früher war , es
war doch eine traurige Sache für den armen lieben Papa ,
daß er erst in drei Wochen willkommen sein sollte !

Aus der kleinen von Klematis überwachsenen Altane , vou
der man über den Wolkensteiner Park und das Dorf fort ,
weit in die dunklen Tannenberge und grünen Thüringer
Täler hinaus sah , saßen Gnstava Hill und Gertrud Klee¬
mann im Gespräch . Seit Fräulein Kleemann den Doktor
eher zu meiden als zu finden trachtete , hielt sie sich den
größten Teil ' des Tages über hier oben in ihren lustigen
Zimmern mit dem hübschen Ausbau .

Die beiden Damen hatten lange und in starker An¬
regung gesprochen . Jetzt sagte Gustava :

„So habe ich mich doch nicht getäuscht , liebes Fräulein .
Vom ersten Augenblick an habe ich etwas Besonderes , einen
ganzen Menschen in Ihnen vermutet .

"

Fräulein Kleemann wehrte ab .
„Was ist groß daran an dem Studium und ein paar

Examina ? Tie Leiter zum Glück habe ich damit noch lange
nicht bestiegen, " gab sie mit einer leisen Bitterkeit zurück , die
Gustavas feinem Ohr nicht entging .

„ Sie haben ehrliche Arbeit und einen schönen Abschluß
hinter sich . Sie sind ein fertiger Mensch trotz Ihrer Jugend .
Sie stehen auf eigenen Füßen , können jeden Augenblick
praktizieren . Fräulein Doktor , klingt Ihnen das gar nicht ein
bißchen stolz ?"

Trude Kleemann sah hinaus über Wolkenstein fort in
die köstlich gefärbte Landschaft , die schon in bunten Farben -

I tönen zu leuchten begann . Es war etwas Müdes in ihrer
Stimme und in ihrem Blick , als sie erwiderte :

„In den Gelehrtenkreisen , in denen ich aufgewachsen
bin , ist die Arbeit , das Studieren etwas so Selbstverständ¬
liches , daß es gar nicht als Besonderes beivertet wird . Ich
erzählte Ihnen , daß mein Vater ganz in seiner Arbeit auf¬
ging , daß ich seit frühester Jugend es nicht anders gekannt ,
als ihm beizustehen nach bestem Können . Als er starb und
ich ganz allein blieb , was war natürlicher , als das ; ich den

gleichen Weg weiter verfolgte , naturgemäß nach meinem be¬

scheidenen Können .
"

Gustava legte dem sausten Mädchen , das niit so viel
bescheidener Selbstverständlichkeit und so viel Gustavas
Eigenart fernab liegender Resignation von ihrem Werde¬

gang sprach , die Hand auf den Arm .

„Sie haben mir armen Schiffbrüchigen so viel Ver¬
trauen geschenkt —"

Gerttud mußte lächeln . Mit einem bewundernden Blick
auf das schöne kraftvolle Geschöpf rief ste aus :

„ Schiffbrüchig , Sie , Fräulein Hill ? Mit Ihrem Tempe¬
rament , Ihrem Können und Wollen , mit Ihrer begnadeten
Schönheit ! Verzeihen Sie , daß ich auch das sage , sie gehört
zu Ihnen wie die Rose zum Rosenstock . Glauben Sie mir
doch, nicht was der Mensch , oder sagen wir richtiger , nicht
was das Weib an Positivem erreicht hat , macht das Glück
des Weibes aus , sondern wie sie das Erreichte empfindet .
Ob wir wollen oder nicht , wir Frauen kommen nun einmal
über den Gesühlsfaktor nicht hinaus .

"

Gustava warf den Kopf ein wenig ärgerlich in den
Nacken . Sie mochte Gerttud Kleemann nicht zustimmen und
erklärte die Anschauung des jungen Fräulein Doktor rund
heraus für ein Armutszeugnis .

„Wenn uns das Positive nicht als Ding an sich beglückt ,
sind wir Weiber gar nicht wert das Zeug dazu zu haben ,
dann wäre uns bester —" Sie unterbrach sich rasch und
konnte es nicht wehren , daß ihr das Blut in die Wangen
stieg .
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größere Anzahl Arbeitswilliger von auswärts zu erhalten .
Es trafen heute früh mit einem Zuge aus Worms etwa
500 auswärtige Arbeiter ein , die auf die verschiedenen
Geschäfte verteilt wurden .

Ein Antrag Badens zu den neuen

Reichs st euer n .
Berlin , 10 . April . In der heutigen Sitzung des

Bundesrates wurde dem Anträge Badens be¬
treffend Ausführungsbestimmungen zum Erdschaftssteuer¬
gesetz und der Voilage betreffend Erstattung von Reichs -
stempelabgaben für Wertpapiere , Gewinnanteilscheine und
Zinsbogen bei nachweislicher Unterlaffung der Ausgabe
die Zustimmung erteilt .
Verhandlungen über die r e i ch s l ä n d i s ch e

Verfassungsfrage .
Berlin , 10 . April . In der reichsländischen

Versassungsfrage find die neuen Konferenzen der
Reichsregierung mit den Parteiführern zum Abschluß gelangt .
Wie zuverläffig verlautet , lehnten die Konservatioen die
Aenderung in ihrer Haltung ab , während das Zentrum
gegen einige Konzessionen für die Regierungsvorlage eintritt .

Zur Rückkehr des Kronprinzen .
Berlin , 10 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bespricht
anläßlich der Rückkehr des Kronprinzenpaares die Ergebnisse
der Kronprinzenreise und schreibt u . a . : Leider habe der
Kronprinz darauf verzichten müssen , seine Reise nach Siam ,
China und Japan auszudehnen , dafür habe er eine um so
genauere Kenntnis Indiens gewinnen können . Das Blatt
erwähnt die entgegenkommende Aufnahme des Kronprinzen
durch die englischen Behörden in Indien und Aegypten , die
so glücklich verlaufene hohe Miffion des Kronprinzenpaares
in Italien , sowie den Besuch am Wiener Hofe und schließt :
Mit besonderer Freude hat Deutschland verfolgt , mit wie
warmer Sympathie der Kronprinz überall auf seiner Reise
ausgenommen worden ist und wie einmütig anerkennend das
Urteil des Auslandes über seine Person und sein Auftreten
gelautet hat . Somit ist diese Reise rin voller Erfolg für
den Kronprinzen und ein Gewinn für das Deutsche Reich
geworden .

Der Reichskanzler und die Konservativen .
Berlin , 11 . April . Die offiziöse Erklärung des

Reichskanzlers vom Samsiag in der „ Nordd . Allg .
Zig . "

, die Regierung werde mit aller Entschiedenheit
an der elsaß - lothringischen Versassungsfrage festhalten ,
wird auch besonders in der konservativen Presse lebhaft
kommentiert .

Gründung eines militärischen Fliegerkorps .
Berlin , 10 . April . Die Begründung eines großen

militärischenFliegerkorpsist vom Kriegsministcrium
beschlossen worden . Di ^ Mittel für etwa 30 Flug -
maichinen werden in den nächsten Etat eingestellt .

Sperrung der mittleren Postlaufbahn
für Militäranwärter .

Wie wir erfahren , kann demnächst eine Verfügung
des Reichspostamtes erwartet werden , die die Einberufung
von Mckiläranwärtern für den mittleren Postdienst vor¬
läufig aufhebt . Gegenwärtig finden noch Einberufungen
von Militäranwärtern statt , die dann durch Einstellung
von Unterbeamien ersetzt werden sollen . Man wird aber
annehmen können , daß die Sperrung nicht allzu lange
dauern wird , da die Assistentenstellen den Militäranwärtern
zu drei Siebtel Vorbehalten sind , weshalb auch für enl -
tprechenden Nachwuchs gesorgt werden muß . Auch die
Einberufung von Anwärtern für den höheren Postdienst
wird voraussichtlich bis auf weiteres nicht mehr staltfinden ,
da ganz allgemein der Vermehrung der Beamtenkräfle
durch Einstellung von Unterbeamten genügt werden soll .
Im Prinzip soll der Grundsatz festgehalten werden , daß
für Arbeiten , für die eine geringere Qualifikation aus¬
reichend ist , Beamte mit niedrigerem Rang und Gehalt
unter Schonung der Jntereffen der übrigen Beamten in
Frag « kommen .

Ein neues päpstliches dlotu proprio ?
Wie ein oberbayerischer Landpfarrer der „ Augsb . Abendztg . "

vom 8 . April schreibt, soll das vor einiger Zeit angeknndigte
läow proprio , da » den katholischen Geistlichen das ständige
Tragen der Soutane gebietet und jeden Besuch eines Gast¬
hauses , Theaters und dergleichen verbietet , trotz der
Dementis in der Zentrumsprefse doch ergangen sein. Der päpst¬
liche Erlaß liegt seit Wochen beim päpstlichen Nuntius in
München . Nur die Schwierigkeiten , auf die Rom in letzter Zeit
gestoben , gaben Veranlassung , mit der Veröffentlichung abzuwarten .
Die Zuschrift führt weiter Beschwerde über die strenge Durch¬
führung des Dekrets über die Zulassung von Geistlichen zu Ver¬
waltungsstellen in wirtschaftlichen Verbänden . Zur Kennzeichnung
der „ traurigen Stellung , die der deutsche Episkopat gegenüber der
römischen Kurie einnehme " , dient die Tatsache , daß auch hier kein
deutsches Ordinariat vorher gefragt worden ist .

Bo » de» Parteien .
Die konsei vative Partei gegen die National¬

liberalen .
Berlin , 10 . April . Wie ich zuverläffigst erfahre, beschloß

als Antwort auf das liberale Wahlbündnis für die kommenden
Reichstagswahlen die konservative Partei die Aufstellung eigener
Kandidaten in allen bisher nationalliberal vertretenen Wahl¬
kreisen des Reiches.

Ausland .
Oesterreich- Ungar « .

Das Kronprinzenpaar in Wien .
Wien , 9 . April . Der Kronprinz und die Kron¬

prinzessin find um 4 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen
und am Bahnhofe von Kaiser Franz Josef , den Mitgliedern
des Kaiserhauses , den Staats - und militärischen Würden¬
trägern empfangen worden . Der Kaiser und der Kron¬
prinz küßten fich zweimal . Auf der Fahrt nach der Hofburg
war das Kronprinzenpaar Gegenstand stürmischer Ovationen .

Der Lauddote * Giusheiwer Zeitnag
Wien , 9 . April . Die Blätter begrüßen das

eintreffende Kronprinzenpaar auf das herzlichste . Sie
weisen darauf hin , daß der Kronprinz , der Repräsentant
der vierten kaiserlichen Hohenzollern - Generation , für sie
kein Fremder und sein erster Wiener Aufenthalt in sym¬
pathischer Erinnerung sei. Die Kronprinzessin , die zum
erstenmale nach Wien komme, werde durch ihren Charm
und bestrickende Liebenswürdigkeit die Herzen der Wiener
gewinnen . — Das „ Fremdenblatt " schreibt : Man wird in
dem Besuche und den Begrüßungen nicht bloß Akte freund¬
licher Courtoifie , sondern das Zeichen einer außer¬
ordentlichen Intimität zwischen den Herrschaften
erblicken . Der Austausch von Herzlichkeiten zwischen den
beiden Monarchen und ihren Familien gibt neuerlich einen
erfreulichen Beweis von einem innigen freundschaftlichen
Verhältnis , das dem politischen Bündnis einen gut periön -
l ' chen und Gemüts - Inhalt gibt . Diese herzlich schöne
Freundschaft der Kaisersamilien steht in Uebereinstimmung
mit der festen Freundschaft der Völkerfamilien .

Wien , 10 . April . Das deutsche Kronprinzenpaar
begab fich heute vormittag nach der Kapuzinergrufi , woselbst
es an den Särgen der Kaiserin Elisabeth und des Kron¬
prinzen Rudolf Kränze niederlegre und längere Zeit im
Gebet verweilte ; das Kronprinzenpaar k hrte dann in die
Hofburg zurück . Von dort begab sich das Kronprinzenpaar
in die spanische Reitschule , woselbst es den Voiführungen
beiwohnte . Der Kronprinz besichtigte außerdem das
Reichs - Lehrinstitut , stattete hierauf den Mitgliedern des
Kaiserhauses Besuche ab und nahm sodann beim Erzherzog
Franz Ferdinand das Dejeuner ein .

Die Heimkehr des Kronprinzen von der
Weltreise .

Wie « , 10 . April . Die Hoftafel in Schönbrunn war
kurz vor 8 Uhr beendet . Im V rlaufe der Tafel trank
der Kaiser seinen Erlauchten Gästen zu . Nach der Tafel
hielten der Kaiser und das Kronprinzenpaar Cercle , worauf
sich der Kaiser von den Gästen herzlichst verabschiedete
und sie bis zu ihrem Wagen begleitete . Um 9 Uhr reiste
das Kronprinzenpaar vom Nordbahnhofe nach Pots¬
dam ab . Ehe der Zug die Halle verließ , erschienen die
Kronprinzessin und der Kronprinz nahe an einem herab¬
gelassenen Waggonfenster und wechselten noch einige Worte
mit dem Erzherzog Franz Ferdinand , worauf der Zug
punkt 9 Uhr die Halle verließ . Das Krunprinzenpaar
war auf der Fahrt zum Bahnhofe der Gegenstand leb¬
hafter Kundgebungen seitens des zahlreich angesammelten
Publikums .

Portugal .

Spannung zwischen Spanien und Portugal .
Lissabon , 10 . April . Aus Madrid bringt der Herold

eine hochinteressante Depesche , welche besagt , daß seil Ein¬
führung der Republik in Portugal die diplomatischen Be¬
ziehungen Spaniens zu Portugal sehr gespannte seien .
Der alte Nationalhaß zwischen beiden Völkern komme von
Tag zu Tag mehr zum Durchbruch und da auch die
politischen Interessen beider Nationen ganz entgegengesetzte
seien , so könne jeder Tag Schwierigkeiten bringen . Die
spanische Regierung hat auf einen ihr von der portugiesischen
Regierung gemachten Vorwurf angedeuiet , das Zentrum der
monarchistischen Bewegung bi finde sich in Badajoz . Die
portugiesische Regierung wies diese Behauptung zurück und
erklärte , daß die spanische Stadt Vigo der Hauptsttz der
portugiefischen Monarchisten sei und verlangte die Aus¬
lieferung des als Führer der Bewegung bezeichneten ehe¬
maligen Artillerie - Kapitäns Conceiro . Die spanische Regierung
hatte die Beschwerde der portugiefischen Republik an den
Gouverneur von Vigo weiter gegeben . Dieser erklärte ,
daß sowohl Conceiro wie auch die übrigen portugiesischen
Flüchtlinge sich durchaus tadellos führten und daß gar keine
Rede sein könne , daß Vigo das Hauptquartier der portu¬
giesischen Monarchisten sei . Daraufhin wies die spanische
Regierung das Anfinnen Portugals zurück, den Kapitän
Conceiro auszuliefern . Die Lissaboner Regierung beschwerte
sich darüber in heftigen Ausdrücken und man betrachtet
daher die Lage als äußerst gespannt .

L ' ffabou , 11 . April . Die portugiesischen Bischöfe
erhielten eine Aeußerung des Kardinal - Staatssekretärs
Merry del Val , die den Rat enthält , die bevorstehende
Trennung von Kirche und Staat in Portugal rück¬
haltlos anzunehmen . Weiter heißt es in dem Schreiben
des Kardinals , daß er seine Haltung gegenüber dem
Trennungsdekret präzisiere , sobald der Wortlaut des neuen
Gesetzes vollständig bekannt sein wird .

Unruhen in Portugal .
Wie dem „ Herald " aus Lissabon gemeldet wird , hat

die religiöse Erhebung in den nördlichen Provinzen
Portugals bereits große Ausdehnung angenommen .
Die Erklärung des Justizministers , daß die Trennung von
Kirche und Staat durch ein besonderes Gesetz , das rn den
nächsten Wochen eingebracht wird , vom 1 . Juni ab durch -

geführt werden würde , hat eine bedenkliche Erregung in
den nördlichen Provinzen hervorgerufcn . Die Londoner

„ Daily Mail " berichtet aus Oporto , daß dort große
Neigung vorhanden sei , die Monarchie wieder aufzu¬
richten und man tatsächlich einen Schlag gegen die Republik
erwarten könne .

Marokko

Tanger , 11 . April . Die Stadt Tasa , die Nachbar¬
stadt Fez , ist von den a u f st ä n d i ge n Stämmen erobert .
Die Aufständigen stehen , verstärkt durch die abzefallenen
Nabais , nur noch zwei Tagereisen östlich von Fez .

Frankreich.
Das gemeinsame Vorgehen in Marokko .

Pari - , 10 . April . Wie aus Madrid gemeldet wird ,
haben fich Frankreich und Spanien tatsächlich dahin
geeinigt , falls der Berberaufstand zum Sturze Muley
Hafids oder zu einer ernstlichen Bedrohung des Lebens

der Europäer führen sollte . In Zusammenhang mit der
Zuspitzung der Dinge wird auch die lange Unterredung
gebracht , die der deutsche Botschafter Prinz von Ratibor
mit dem Ministerpräsidenten Canalejas hatte . Die spanische
Regierung hat unauffällig allmählich bedeutende Truppen¬
massen nach Mellila und Ceuta gebracht . Die Transporte
dauern unablässig fort , und weitere Verstärkungen sind
marschbereit .

Der Dokumentendiebstahl im französischen
Ministerium des Auswärtigen .

Paris , 11 . April . In einem anscheinend von unter¬
richteter Seite stammenden Artikel des „ Echo de Paris "

wird erklärt , daß die Angabe , Rouet habe Meimon nur
4 Schriftstücke geliefert , unwahr sei. Es st - he bereits
j tzk fest , daß Rouet seinem Komplizen über 100 Schrift¬
stücke übermittelt habe , von denen einige Dokumente , die
sich auf die allgemeine Politik Frankreichs beziehen,
eine außerordentliche Wichtigkeit hätten . Ueberdies sei zu
befürchten , daß unt ^r den veruntreuten Dokumenten die
Abschriften von geheimen Telegrammen befunden
und daß aus diese Weise das Chiffrengeheimnis deS
Ministeriums des Aeußern verraten worden sei.

Die französische Hochverrats - Affäre .
Die Hochverrats - Affäre zieht weitere Kreise . Es ist

nunmehr eine vierte Person unter Anklage gestellt
worden und zwar handelt es sich um einen gewissen Bianchi ,
einen Agenten Maimons . Der Redakteur des „ Temps "

,
Tardieu , bestreitet entschieden , in irgend einer Weise in der
Angelegenheit kompromittiert zu sein . Zm Laufe des heutigen
Tages wurden wiederum verschiedene Personen verhört und
zahlreiche Dokumente vom Untersuchungsrichter gepiüft .

Paris , 10 . April . Der von den Winzern von
Bar - sur Aube und Bar - sur - Seine angekündigte große
Demonstrationszug nach Toyes hat gestern programm¬
mäßig staitgefunden . Das dem Zuge voranjchreitende
Musikkoips spülte die Internationale . Im Zuge wurden
rote Fahnen und Tafeln mit Aufschriften milgeführt . Dem
verhältnismäßig ruhigen Verlauf des Umzuges folgten
Abends lebhafte Kundgebungen vor dem Piäfekiurgebäude ,
sodaß Militär auf ^eboten werden mußte , um die Ruhe
wieder herzustellen . Dabei ging es nicht ohne Verletzungen . ab .

England .
Der Auf st and in Albanien .

London , 11 . April . Aus Saloniki meldet die „ Daily
Mail "

, daß sich die Lage in Albanien entschieden ver¬
schlechtert habe . Die telegraphischen Verbindungen
zwischen Tuzi und Skutari find neuerdings unterbrochen
worden . In und um Skutari hört man ununterbrochenen
Kanonendonner und Gewchrfeuer . Die albanesischen Auf¬
ständischen haben wiederholt in den letzten Tagen Kastrati
gestürmt , sind aber stets mit blutigen Köpfen zurück¬
gewiesen worden . Sie belagern jetzt Tuzi , welches sich
trotz der erhaltenen Verstärkungen der Belagerer nur mit
schwerer Mühe erwehren kann . Die Rebellen sind mit
Martini - und Mauser -Gewehren bewaffnet .

Aus Stadl und Land .
ft Sinsheim , 11 . April . Ja nächster Zeit treten

die jungen Leute als Lehrlinge in den ihnen zugedachten
oder von ihnen erwählten Beruf . Da ist eS für den

Lehrherrn von Interesse zu wissen , daß er jeden Lehrling
innerhalb dreier Tage bei der städtischen — örtlichen —

Meldestelle für Kranken - und Invalidenver¬
sicherung anmelden muß , ohne Rückstchi darauf , ob der

Lehrling bei dem Meister wohnt oder nicht , ob die Eltern
die Versicherung wünschen oder nicht . Häufig wird mit
der Anmeldung zugewartet , bis die vereinbarte Probezeit
abgelaufcn ist . Dies ist nicht richtig . Das Kranken - und

Jnoalidenverstcherungsgesetz kennt keine Probezeit . Die so¬
fortige Anmeldung liegt aber auch im Interesse des Mei¬
sters ; denn sehr leicht ereignen sich schon in den ersten
Tagen bei der Ungeschicklichkeit des Neueingetretenen kleine

Unfälle , welche die Inanspruchnahme der Krankenkasse not¬

wendig machen . Lehrlinge , welche an Ostern ihre Lehrzeit
beendet haben und austreten , sind abzumelden , solche, die
beim Lehrherrn als Geselle Weiterarbeiten , mit ihrem ver¬
einbarten Lohn sofort zu melden .

) ( Sinsheim , 12 . April . Mit Entschließung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 1 . April d . Js . wurde

Herr Buchhalter Gustav Stezenbach in Sinsheim auf
sein Ansuchen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand versetzt .

* Sinsheim , 12 . April . Wie aus dem Inseratenteil
ds . Bl . er sichtlich , ist der Tennisplatz des T . C . S .
nun fertig gestellt und die Spielzeit somit eröffnet . Schon
im voraus sind eine große Anzahl Spielkarten gelöst und
noch viele neue Spieler haben sich bereits angemeldrt , so¬
daß dieses Jahr eine überaus rege Beteiligung zu erwarten
ist . Aber nicht allein den aktiven , sondern auch den

passiven Mitgliedern soll in diesem Jahre mehr Rechnung
getragen werden und so wurde denn in letzter General¬
versammlung beschlossen , in den schönen Sommertagen
einige Unrerhalkungsabende am Spielplätze zu arrangieren
und ist auch ein Tennis - Matsch projektiert . — Da nach
den neuesten Bestimmungen ohne Spielkarte nicht mehr
gespielt werden darf , wollen die Spieler rasch ihre Karten
bei Herrn Steuerkommissär Jösel einlösen , der auch gerne
bereit ist , Neuanmeldungen entgegenzunehmen , ebenso die

übrigen Vorstandsmitglieder . Die letzte Generalversammlung
wählte folgenden Vorstand : 1 . Vorsitzender Herr Inspektor
Kerker , Schriftführer und Kassier Herr Sleuerkommiffär
Jösel , Spielwarte : Frau Steuerkommissäc Jösel und Herr
C . Becker ( Platzwart ) , Gerätewart Herr Adolf Speiser .

x Eurstädt , 9 . April . W e bereits mitgeteili , wird
der hiesige Mänieigesangveretn „ Konkordia " in diesem

Jrhre unter dem Protektorat des Freiherrn August von
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Degenfeld fein 30jähriges Bestehen festlich begehen .
Das Fest , verbunden mii Fahnenweihe und nationalem
Gesangswetlstreit, wird jedoch voraussichtlich statt am 2 .
Zuii, fchon am 25 . Juni stallfinden . Ueber die fest-
gejetzle Zeit wird den teilnehmenden Vereinen demnächst
Mitteilung gemacht werden . Dem Verein stehen eine
größere Anzahl sehr wert , oller Ehrenpreise zur Verfügung ,
darunter einer von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog . Es
ist somit vielen Vereinen die günstige Gelegenheit geboten
mit einem wertvollen Preis bedacht zu werden. Der De¬
legiertentag findet am Ostermontag , nachmilt . 2 Uhr
im Saale zur „ Sonne " hier statt und erwartet man zahl¬
reiche Beteiligung der einzelnen Vereine.

* Neckarbischofshrim , 10 . April. Die gestern im
Hewerbeschulsaal veranstaltete Ausstellung der Arbeiten
und Zeichnungen der Schüler der gewerblichen Fort¬
bildungsschule des Jahrgangs 1910/11 war von hiesigen
und auswärtigen Interessenten und Gönnern der Schule
sehr zahlreich besucht . Die von den Schülern gefertigten
Arbeiten ihrer Gewerbe , sowie die Zeichnungen und Be¬
rechnungen derselben fanden allseits große Befriedigung und
gaben Zeugnis , daß in der Schule tüchtiges geleistet wor¬
den ist , was auch der Vorfitzende der Schule , Herr Bür¬
germeister Neuwirth , in einer Ansprache zum Ausdruck
brachte. Mit Worten des Dankes an Herrn Gewerbelehrer
Frey für seine guten Leistungen , kamen von dem Redner
drei Preise, welche der Gemeinderal für die besten Schüler
gkstifiet hat , zur Verteilung , ebenso zwei von Herrn Frey
gespendete Bücher .

□ Hoffeuheim, 12 . April . Gestern nachmittag 4
Uhr hatte der ledige 38 Jahre alte Taglöhner Heinrich
Freymüller von hier in einem Steinbruch unweit des
hiesigen Orts Steinschutt auf einen Wagen geladen . Hie¬
bei kam eine Schicht der Steinmasse ins Rutschen und
überschüttete den Mann derart, daß ihm der Kopf
zerscbmettert wurde und der Tod sofort eintrat.

*
Zazenhausen , 10 . April . Dieser Tage hielt Herr

Dr . Lange - Hermstädt in Meckesheim im Saale der
Wirtschaft „ zum Elsenztal " einen Vortrag über Tuber¬
kulose mit Vorführung von Lichtbildern. Herr Dr . Lange
betonte in der Einleitung seines Vortrags, daß in Zuzen¬
hausen zwar Tuberkulose - Kranke selten vorkämen, was viel
auf die Lage des Orts und die Bauweise sowie auf die
mitten durch den Ort rasch fließende Elsenz zurückzuführen
sei , daß jedoch eine Belehrung über Ansteckungsgefahr trotz¬

dem von großer Bedeutung sei . Hierauf gab er in sehr
lehrreicher Form einige wertvolle Winke über Tuberkulose
und ihre Bekämpfung . Die Zuhörer spendeten dem Redner
für seine zweistündigen Ausführungen reichen Beifall und
Dank.

□ Von der Elsenz , 11 . April. Viel liest man in
letzter Zeit von Waldbränden , welche zum großen Teil
durch Nachlässigkeit und Unachtsamkeit der Spaziergänger
hervorgerufen werden . Nicht dringend genug kann davor
gewarnt werden , bei der jetzigen trockenen Witterung bren¬
nende Streichhölzer oder noch glimmende Zigarrenreste im
Walde wegzuwerfen . Abgesehen von der bei Uebertretung
eines polizeilichen Rauchverbots in den Waldungen (s. Be¬
kanntmachung im amtlichen Verkündigungsblatt Nr . 13)
verwirkten , sowie der nach dem Forstschutzgesetz zu erwar¬
tenden Bestrafung kann der betreffende Schuldige auch zum
Ersatz des durch den Waldbrand verursachten, unter Um¬
ständen hohen Schadens herangezogen werden.

D Heidelberg, 9 . April. Die Kreisoersamm¬
lung hat den in den Voranschlag eingesetzten Beitrag von
50000 Mark zu den Kosten der Brücke zwischen
Ziegelhausen und Schlierbach einstimmig genehmigt.

o . Heidelberg, 10. April . Vorgestern stürzte
Steinhauer Dörsam aus Hammelbach, welcher an einem
hiesigen Hotel beschäftigt war , so unglücklich vom Gerüst
durchs Glasdach auf das Pflaster, daß er im Akademischen
Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlegen ist. —
Ein Zimmermädchen wurde dieser Tage , als sie nach
Frankfurt reisen wollte, im Zuge verhaftet . Das
Mädchen hatte sich vor einiger Zeit in einer hiesigen
Anstalt einlogiert , dort am 15 . März heimlich geboren
und das Kind in den Abort geworfen .

de . Mannheim, 10 . April. Die Kochkunst-
Wirre - und Hotelfach - Ausstellung war gestern
von zirka 12000 Personen besucht. Um 9 . 15 Uhr trak der
Minister des Innern , Frhr. v . Bodman , hier ein, um der
Ausstellung einen Besuch abzustatten . Der Minister
wurde am Eingang der Ausstellung vom Komitee begrüßt
und in die Halle geleitet. Die Besichtigung währte bis
halb I Uhr . In der Begleitung von Frhr . v . Bodman
befand sich Geh . Oberregierungsrat Dr . Becker . Der
Minister war von dem Gesehenen sehr befriedigt. Er
lehrte nachmittags nach Karlsruhe zurück . Heute erreicht
die Ausstellung , die bis 12 Uhr nachts geöffnet sein darf,
ihr Ende .

de . Mannheim , 10. April . Die vom hiesigen
Schwurgericht wegen Totschlags zu je lOjährigem Zucht¬
haus verurteilten beiden Landwirte Ochs , Vater und
Sohn, aus Külsheim , haben die gegen sie verhängte
Strafe angenommen und auf das Rechtsmittel einer
Revision verzichtet. Wie gemeldet wird , äußerte fich nach
Beendigung der Verhandlung Ochs Vater dahin : „Zehn
Jahre Zuchthaus sind mir doch lieber als der Kopf herunter ."
Es scheint demnach dieser Verurteilte mit einer ganz anderen
Ttrase gerechnet zu haben , als sie das Schwurgericht
Ätzen ihn aussprach .

de . Karlsruhe, 10. April. Zum ehrenden Gedächt¬
nis an Josef Viktor von Scheffel hat die Stadt-
Skinrinde am gestrigen Tage, als am 25 jährigen Todestage

unvergeßlichen Dichters, einen mächtigen Lorbeerkranz
rnit einer Schleis « in den Stadtfarben an seinem Denkmale
niedrrlegen lassen.

de. Karlsruhe, 10 . April. Nach dem nunmehr vor¬
liegenden endgültigen Abschluß der Eisenbahnbetricbsrechnung
für 1910 betragen nach einer amtlichen Mitteilung in der
„ Karlsr. Ztg " die Gesamteinnahmen 105 510112 Mk .,
die Gesamtausgaben 75 627 727 Mk. , der Einnahme -
Überschuß also 29 882 385 Mk (1909 : 23 586 990 Mk.)
Die Elsenbahnschuld betrug Ende 1910 : 533577 905
Mark (1909 : 520038 437 Mk.) , der im Jahre 1910
auf Bauetat verrechnete Aufwand 25849 670 Mk. ( 1909 :
36 649 878 Mk )

de. Pforzheim , 10 . April. In Salmbach ist das
Gasthaus zur „ Linde " vollständig niedergebrannt .
Der Schaden beträgt gegen 50000 Mk.

de. Pforzheim , 10 . April. Der vor einiger Zeit
verstorbene frühere Mitbürger unserer Stadl Fritz Zorn
hat derselben für wohltätige und gemeinnützige Zwecke die
Stiftung von 80000 Mk . vermacht.

verschiedenes .
Lustschiffahrt .

Darmstadt , 10 . April. Der Großherzog und die
Großherzogin sowie Prinz Heinrich von Preußen ließen
sich heute auf dem hiesigen Flugplätze eine nach Angabe
des Großherzogs erbaute Flugmaschine vorführen ,
die den Namen des Großherzogs erhielt . Die neue
Maschine entwickelte oei drei Flügen über je 10 Kilometer
eine außerordentliche Geschwindigkeit. Prinz Heinrich machte
mit dem Flieger August Euler einen Passagierflug
in etwa 80 Meter Höhe . Euler wurde von dem Groß¬
herzog mit der Verdienstmedaille für Kunst und Wssenschaft
ausgezeichnet. Während der Anwesenheit der Fürstlichkeiten
kehrte der Eulerflieger Reichardt , der das Luftschiff Deutsch¬
land nach Frankfurt a . M . begleitet halte, nach dem Platz
zurück , wo die Landung glatt erfolgte.

Vierfacher Mord .
Laurahütte, 9 . April. Heute nacht um die zwölfte

Stunde wurde der Gcndarmeriewachtmeister Pniock in
Simianowiljch, als er den , Arbeiter Kowell in der
Wohnung seiner Geliebten verhaften wollte, durch einen
Schuß ins Herz getötet . Kowell ist der berüchtigte
Verbrecher , der am 16 . März auf der Bismai ckshütte
den Nachtwächter StaLowski , als er bei einem Einbruch
überrascht wurde , tötete, am 31 März auf der Laurahütte
bei einer nächtlichen Radauszene den Schutzmann Gehlsen
erschoß und vor drei Tagen in Joiefbor den Schlosier
Kopatz, als dieser ihn bei der Ausübung eines Einbruchs
ertappte, tödlich verletzte. Auf seine Ergreifung war eine
Belohnung von 1000 Mk. vom Regierungspräsidenten in
Oppeln ausgesetzt worden . Er ist entkommen.

Die Verbrecherjagd .
Bentheu (Oberschl stcn), 10 . April. Nach der bereits

gemeldeten Verbrecherjagd auf der Laurahütte
suchte der Einbrecher Kowell Sonntag früh gegen 7 Uhr
bei seinem Onkel in Roßberg bei Beuthen Unterschlupf.
Dieser benachrichtigte die Polizei , die in Stärke von 6
Mann eintraf. Ein Schutzmann , der in die Wohnung
eindrang, wurde von einem Komplizen Kowells angefallen
und gebissen . Der Schutzmann wehrte den Angreifer
durch einen Schuß ab , während ein anderer Schutzmann
durch das Fenster auf Kowell schoß. Kowell feuerte
gleichfalls mehrmals und verletzte mehrere Schutzleute,
darunter einige schwer . Kowell wurde durch zehn Schüffe
getötet, während der verwundete Komplize in das Ge¬
fängnis bei Beuthen eingeliefert wurde.
Eine eigenartige meteorologische Erscheinung .

Messina , 10 . April. Heute abend gegen 7 Uhr
strahlte der Himmel plötzlich in einem intensiven Lichte .
Nach etwa 3 Minuten hörte man vier sehr heftige
Explosionen , die sich wie Schüsie aus schweren Ge¬
schützen anhörten. Man befürchtete zuerst, daß ein Pulver¬
magazin oder ein Küstenfort in die Luft geflogen sei , doch
trafen bald telegraphische Nachrichten ein , daß die Er¬
scheinung auch in Catania , Areale , Palermo Reggio di
Calabria wahrgenommen worden sei . Die Bevölkerung ,
die zuerst sehr beunruhigt war, hat sich wieder beruhigt .
Das Phänomen ist nicht tellurischen Ursprungs. Man
glaubt, daß cs sich um eine Feuerkugel oder eine andere
meteorologische Erscheinung handelt .

200 Menschen verbrannt .
Bombay , 10. April. In einem Dorfe nördlich von

Puna fand gestern in einem größtenteils aus Rohr be¬
stehenden Gebäude eine Festlichkeit statt, zu der sich etwa
500 Eingeborene eingefunden hatten . Während
der Feier geriet das Haus plötzlich in Brand . Da es
nur einen Ausgang hatte , fanden 200 Männer ,
Frauen und Kinder den Flammentod .

Zahlreiche Lawinenstürze .
Mailand , 9 . April . In dem Tal des Flusses

Stura haben sich in den letzten 23 Tagen nicht weniger
als 20 Stürze von Schneelawincn ereignet, die sich
auf eine Strecke von 9 Kilometern ausdehnten . Die
Straßenverbindung ist vollständig unmöglich geworden .
Der Telegraph funktioniert nicht mehr. Die das Tal
des Stura umgebenden Höhen sind vollständig isoliert .
Man befürchtet, daß eine große Anzahl Menschen dabei
zu Schaden gekommen sind.

Riesenbrand in Tokio .
Tokio, 10 . April . Eine furchtbare Feuersbrunst hat

die japanische „ Stadt der Liebe "
, den bekannten Vorort

Tokios Joshiwara zerstört . 5000 Häuser sind zerstört ,
6000 Geishas find obdachlos . Zahlreiche Menschen
haben schwere Brandwunden erlitten . Gestern morgen
11 Uhr brach das Feuer aus . Ein heftiger Smrm sachte
das Feuer in kurzer Zeit zu einem Riesenbrande an .

Die leicht gebauten hölzernen Häuser fielen dem Feuer
rasch zum Opfer . An ein Löschen war nicht mehr zu
denken und so stand innerhalb einer Stunde ein Häuser¬
meer in einem Umkreis von 4 Meilen in Flammen. Der
Anblick war furchtbar . Feuerwehr und Militär war in
Masse aufgeboten . Sie mußten ihre Tätigkeit darauf be¬
schränken, die geängstigten Mädchen zu retten . Den
heldenhaften Rcttungsarbeiten der Soldaten gelang es
auch zu verhindern , daß Menschenleben dem Element zum
Opfer fielen, aber lerder konnte es doch nicht vermieden
werden, daß eine Anzahl Menschen verletzt wurden .
Außerdem war das Museum von Tokio gefährdet .
Das Feuer drohte auf die den Doshiwara benachbarten
Viertel Homgo und Koischikawa überzugreifcn . Nur durch
Sprengen und Niederlegen ganzer Straßenzüg; gelang es,
das Feuer auf das eine Stadtviertel zu beschränken .
Durch den Abbruch der Häuser sind zahlreiche Familien
obdachlos . Ist die Gefahr für die übrigen Stadtteile
auch beseitigt, so ist es bisher doch nicht gelungen , das
Feuer zu löschen .

Neues Grubenunglück in Amerika .
Littleton (Alabama), 9. April. In den hiesigen

Banner - Kohlenbergwerken erfolgte eine furchtbare Ex¬
plosion . Von 190 Bergleuten , die durchweg
Sträflinge und zwar meistens Neger waren , wurden 45
lebend und fünf als Leichen geborgen. Es besteht ge¬
ringe Hoffnung , die übrigen 140 Eingeschlossenen, die
bis auf 30 Neger sind, zu retten , wahrscheinlich waren
sie entweder sogleich tot , oder es war ihnen durch den
Einsturz des Stollens der Rückweg abgeschnitien. — Das
Unglück wird auf eine Kohlenstaub - Explosion zurück zefüzrt .
Die Stadt L tileton liegt in einer an Kalksteinbrüchen,
Kohlen - und Roteisenlagern reichen Gegend der Gcafichaft
Jesterson im noroamerikanischen Staat Alabama und ist
trotz der Nähe der Hauptstadt Birmingham infolge ihrer
Industrie rasch gewachsen .

Wetterbericht.
Die Störungen über der Elbemündnng und über Oberitalien

find nach Südwestfrankreichabgezogen uns haben der Wiederkehr
des Hochdrucks Raum gegeben. Obwohl nun von Nordostea her
neue Störungen drohen , so wird doch zunächst ziemlich
heiteres , trockenes , nachmittags sogar mäßig mildes Wetter
die Oberhand, wenn auch nicht die volle Herrschaft behalten.

Evangelischer tSotteSieuft .
Gründonnerstag, den 13 . April .

Vormittags ' /-10 Uhr : Hauplgotlesdienst: Siadlv . Riemensperger .
Nachmittags 1/i2 Uhr : Vorbereitung: Smdtpfarrer Eisen .

Karfreitag , den 14 April.
Vormittags ' /»IO Uhr : Hauplgottcsdienst und heil . Abendmahl

(Kirchenchor; Kollekte) Stadtpfarrer Eisen .
Nachmittags 1h2 Uhr : Predigtgottesdienst: Sta 'otv . Riemensperger .

Marktberichte.
Biehmarkt Mannheim , 10. April 1911 .

Preise per 50 Kilo . Lebend¬
gewicht Mk.

Schlacht -
gewicht Mk.

Ochsen (vollfleischig) höchst . 7 Jahre alt 46—47 86—88
„ (mäßig genährte) . 42—43 78—80

Farren (vollfleischige) . 41 - 47 78 - 84
„ mäßig genährte . . . . . . 40—44 74—78

Kühe und Rinder (vollfleischige) . . 46- 48 88—91
„ „ (mäßig genährte) . 32—34 66 —72

Kälber (Vollmastk . ) . . . . . . . — —

„ (mittlere Mastk .) . 66 110
Schafe ( jüngere Masthammel) . . . — —

. ( mäßig genährte) . 41 82
Schweine (vollfleischige) . 47 60

„ (gering entwickelte) . . . — —
Ziegen . 12—28 001'’MrH

Zufuhr : Ochsen 40. Farreu 20 Rinder und Kühe 689,Kälber 436, Schafe 00, Schweine 2091 ,
lebhaft, mit Schweine mittelmäßig.

Ziegen 4 Der Handel

Prodakten - Börse Mannheim , 10. April 1911 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste
Preise Mk.

Vorige
Woche Mk.

Weizen , Pfälzer . 20 .50—20 .75 20 .50—00.00
„ norddeutscher . . . . 21 .25—00 .00 21 .00 —00.00
, russischer . 22 .00—22 .50 22 .00—22 .50

Kernen . 20.50—00.00 20.50—00 .00
Roggen, Pfälzer . . . . . . 16.25—16.25 16 .00—16 .25

„ norddeutscher . . . . 16 .50 - 16,75 16 .50—16 .75
„ russischer . 16.75—00.00 16 .75 - 0000

Gerste , hiesiger Gegend . . . . 17 .50—18.00 17.50 - 18 00
» Pfälzer . 17.75—18.75 17 .75 - 18 .75
„ ungarische . 00.00—00 .00 00.00—00.00

Hafer, badischer . 17 .00—17.50 16 75 - 17.50
„ norddeutscher . . . . 00 .00 —00.00 00 .00 —00.00
„ russischer . 16.50—17.00 16.50 - 17 .00

Mais , amerik . Mixed . . . . 00.00—00.00 00 .00 —00.00
„ Donau . . . . . . 14 25 - 00 00 14.50 —00 00

Kohlreps, deutscher . 28 .50—29 .00 28 .50—29.00
Wicken . 00 .00—00 .00 00 .00— 00.00
Kleesamen , nordfranz. 128—135 128 - 135

„ Luzerne . 168—182 168 - 182
„ Esparsette . . . . 35—40 35 - 40
Tendenz : Getreide ziemlich unverändert.
SiuSheim , 11 . April. Dem heutigen Schweiuemarkt

wurden 61 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt . Die Preise
waren für Milchschweine 20—35 Mk. , für Läufer 00—00 Mk.

MoSbach , 28 . März . Der heutige Schweiuemarkt war
mit 327 Milchschweinen und 55 Läufern befahren Die Preis«
waren für Mllchschweine 25—40 Mk., für Läufer 60—8 Mk.

Vertrauenssache ist der Ankauf eine»
Klaviers oder Harmoniums ; wollen Sie daher bei
Kauf eines neuen Flügels, Pianinos , Harmoniums
oder eines gespielten Instruments unbedingt sicher
gehen , dann wenden Sie sich an daS altbewährte
seit 1864 bestehende Geschäft des Hoflieferarsten
Ludwig Schweisgut in Karlsruhe , Erb¬
prinzenstraße 4. Sie finden daselbst eine muster - .
äültige Auswahl von Instrumenten, vom bAigsten

llavrer bis zum kostbarsten Flügel.
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Bekanntmachung .
Der nächste Tchwememarkt wird der Feiertage wegen am

Lamstag , den 15. ds. Ms .
abgehalten .

Eppiugeu , den 10 . April 1911 .
Bürgermeisteramt :

W i r t h.
Fitzer .

In Privatklagesachen
des Christian Huber , Wagnermeisters in Sinsheim , Privatklägers , ver¬
treten durch den Rechts bei stand , den Rechtskonsulenten Ludwig Schwenn ,
Justizaktuar a . D . in Sinsheim a . E . gegen Wilhelm Grill , Maurer
in Sinsheim , Beschuldigten , kommt heute folgender

Vergleich
zu Stande :

8 i

Der Beschuldigte nimmt die dem Kläger gegenüber gemachten
beleidigenden Aeußerungen als unwahr zurück und bedauert solche getan
z« haben , er bittet den Kläger um Verzeihung .

8 2

Der Beschuldigte bezahlt an den Kläger zur Abführung an eine

Kasse eine Buße von 5 Mark .
8 3

Der Beschuldigte trägt sämtliche Kosten einschließlich der vom

Kläger mit seinem Vertreter vereinbarten Gebühr von 7 Mark , und

gibt dem kläg . Vertreter das Recht zur einmaligen entsprechenden Be¬

kanntgabe im Landbolen .
8 *

Der Privatkläger verzichtet hiermit auf Weiteroerfolgung der

Beleidigungsklage .

Für den Privaikläger dessen Der - Der Beschuldigte : Wilhelm
ireter : Schwenn . Grill , Maurer .

Dies veröffentlicht aus Auftrag der Rechtsbristand des Klägers

Schwenn ,
Rechtskonsulent .

Telephon .
Meine Firma ist jetzt unter Nr . 95 an das Fern¬

sprechnetz angeschlossen.
Georg Lipp , Kutscherei .

I

8

Telephon
Mein Baro ist jetzt unter IVr. 61 an das Fern¬

sprechnetz angeschlossen.
Huber

Architekt und Bezirkshaukontrolleur

O (!)
d) Ueber die Feiertage Ausschank von hoch - ( j)
d ) feinem q
o
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L. Etzel, zum Lamm.
o
o

/ N jTS / % ^
t/wWX/N/WN/WV/WN/VWWV
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Ueber die Osterfeiertage Ausschank von

ff
.
Bock- Bier

aus der Brauerei Friedrich Wild .
* teingfurt in meiner eigenen Wirt¬
schaft , sowie bei

Fried . Kohlhammer , zum deutschen Kaiser ,
Heinrich Klinger , zur Krone ,
A. Schwab, zum Ochsen ,
Gr. Baierle sen . , zum grünen Baum , Rohrbach ,
Gig. Baierle , jun . zur Krone , Rohrbach
L . Bauer , zum Ochsen , Adersbach ,
A . Schnetzer , zum Adler, Weiler,
J . Appenzeller , zum Badischen Hof, Grombach
W . Eckert , zur Sonne , Ehrstädt ,
Fr . Hübner , zur Sonne , Ehrstädt .

CB ründoonerstag und Char -
freitag

gebackene Zische
im Gasthaus zum,,Ochsen".

* . Klee .

WriisPttsicherW .
Dienstag , den 18 d . Mts .,
nachmittags I Uhr werden in
meiner elterl . Wohnung an der
E fenbahnstraße , Betten ,
Schreinw rk und sonstige ver¬
schiedene Fahrnisse gegen Barzahl¬
ung versteigert .

Ka >l Pfauz .

Oelfarbeu
Fußbodenlack
Fußbodenöl
Eisenlack
Tünchersarben
bei

Hugo Zensert.

khinirg. ßuiiiMrtii
jeder Art

Bruchbänder
Leibbinden
Damenbinden , waschbar
Holzwollwattebinden

per Dtz 't . 1 Mk .
Suspensorien
Eisbeutel
Irrigator
Hebammen - Artikel
Verbandsstoffe u . Gummi¬

schläuche
empfiehlt billigst

Adolph Stierte .

Blumenkohl
Rotkraut
Kopfsalat
Schwarzwurzel
Meerrettige
auf die Feiertage wieder frisch
eintreffend , bei

*71190 Seufert .

Rohrbach.
Für bevorstehende Saison empfehle

ich mich einem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum im Aufertigen
« nd Ausbefsern von

Damenhüten
aller Art .

Fräulein Luise Werrer .

Wäckeriehrting
für meine Brot - und Fein -
Packerei suche ich auf Ostirn .
Jakob Weinle , Seckenheim
bei Mannheim . s

Tennis - Club Sinsheim
.

Spielplatz von beste an eröffnet . ,
Neuanmeldungen und Spielkarten bei dem Kassler, !

Herrn Steuerkommissär Jösel . H

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

langen Krankheit und beim Hinscheiden unserer guten Mutter

Frau Philippine Kountz Wtw ,
geb . Bräunling

Herrn Stadtpfarrer Eisen für die vielen Krankenbesuche und
tröstenden Worte am Grabe , den beiden evang Kranken -

ichwestern für die aufopfernde Pflege , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden sagen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unseres unvergeßlichen lieben Gatten und Vaters ,
für die vielen Kranzspenden und ehrenden Nachrufe am Grabe ;
für die trostreichen Worte des Herrn Stadrpfarrers Eisen, so¬
wie dem Veteranen - und Militärverein , allen Verwandt - n und
Bekannten aus nah und fern sagen wir auf diesem Wege un¬
seren innigsten Dank .

Sinsheim , den 12. April 19ll .
Magdalena Heihler nebst Kindern .

Suchen Sie Erfolg ?
dann schreiben Sie noch heute an uns und kaffen sich
den neuesten Jahreskatalog kommen. Wir versenden
ihn konenfrei . Es ist sicherlich Ihr Bestreben, eine«
guten Verdienst zu finden . Wir haben Fahrräder mit
den leichten Aluminiumfelgen , Nähmaschinen aller
Systeme , elektrische Apparate und Taschenlampen , alle
Fahrradteile , Spiritus - Bügeleisen , Rollschuhe und alle
Nähmaschinenteile . Ihre Umgebung hat gewiß Be¬

darf in diesen Sachen Unsere Vertretung bringt viel Geld ein .

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel Gebr . Grüttner
Berlin - Halensee 138 .

WWW

Osterfestkuchen .
Zutaten : 250 g Butter , 200 g Zucker , 7 Eier , _

das
Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmehl , 1 Päck¬
chen von Dr . Oetker ’s Backpulver , 100 g Korinthen,
100 g Rosinen , 50 g Sukkade , das abgeriebene Gelbe einer
halben Zitrone , Vs dis V4 Liter Milch .

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch , Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt ,
hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen , die Sukkade,
das Zitronengelb und den Eierschnee . Fülle die Masse in
die gefettete und mit Mandeln ausgestreute Form und

* backe in rund 1 Vs Stunden .
Anmerkung . Han gibt zu dem Teig so viel Milch , daß er dick vom

Löffei fließt .

Kräftiger braver

Junge
kann sofort einrreten .
Ludwig Hauet , Bau - und
Möbelschreinerei , Hoffenheim .
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Frisch eingetroffen g

Llnmknkohl -
Kopfsalat E
Zplnat |
Rotkraut |
Wirsing J
Schwarzumnel \
Meerrettig |
Kadischen I m J
Salatgurkeu {

€ . ^ Huppert . \
l

fiebhaber
eines zarten , reinen Gesichtesm . roffgem
jugendfrischem Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich. Tube 5<>Ps . bei:
Apotd . Dr . Kieffer , I . Neust Wtw .

I IHMiMUBuSa « »Ich . rill fck
Deutschland-Fahrräder

iwBtrordcnl
•taratn 5>» oin .tostenfr «l üluttt
«r *SS * »»sbrMU2JüJa | .yoS«
s>M1i>>«irvtr>h«lh| lil MiMdul
iiudi Obir Radfahror.-Auto-unSl' ohoK>Of.B* lsrfsart )k*l, t)lh .
^nezhlnanWaRtnUhrifvAttBik -

und Qolöwir « i itc . von
GikenbrokElnbert 1
rihntifaus Daihchamh . I
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